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1786—1815 IV. Frankreichs neue Machtentwickelung durch die Re¬
volution und seine Niederwerfung namentlich durch
Deutschland: Zeitalter der französischen Revolution.

1786-1797 A. Zeit der französischen Revolution.
I. Frankreich.

1774—1789 1) Untergrabung des königlichen Ansehens.

1774—1792 Ludwig XVI., Enkel Ludwigs XV., an einem sittenlosen Hofe sitten¬
rein, wohlmeinend und unterrichtet, auch nicht ohne natür¬
liche Anlagen, aber jede geistige Anstrengung scheuend und
aller Regenteneigenschaften bar, vermag die königliche Macht
nicht zu behaupten, als die milsliche, durch die Kabinetskriege
des automatischen Königtums verschuldete Finanzlage des
Staates dem durch die Aufklärungslitt er atur zum Selbst-

bewufstsein erwachten dritten d. h. Bürger stände Anlafs

giebt, sich unter Aufhebung der mittelalterlichen Vorrechte
des Adels und der Geistlichkeit der Regierung zu be¬
mächtigen und Frankreich eine konstitutionelle Ver¬
fassung zu geben, die zur Republik weiter führt. — Zur

Minderung des Ansehens der Krone trägt seine Gemahlin
Marie Antoinette, Tochter Maria Theresias, bei, die, als Öster¬
reicherin mifsliebig, durch Verschwendung und unbedachte
Leichtlebigkeit ihrem Ruf schadet.

Der Grund der Revolution ist die auf die Spitze getriebene
Allmacht des macchiavellistischen Königtums, das die Interessen
des Volks vernachlässigt, gestützt auf die mittelalterlichen
Stände Adel und Geistlichkeit. Den 25 Millionen des
dritten Standes gegenüber betrug die Zahl des Adels
120 000, die der Geistlichkeit 80 000: letztere hatte
130 Mill. L. Einkünfte und besafs Vo des ganzen Landes,
Adel und Geistlichkeit zusammen gehörte die Hälfte Frank¬
reichs.

Die Aufklärungslitteratur (vgl. o. S. 119) tritt in Frank¬
reich in folgenden Schriftstellern und Schriften hervor:

1748 Montesquieus ‘Esprit des lois’ (vgl. Heft 1, 10 u. o. S. 119).
1751—1765 Die sog. Encyklopädisten Diderot, d’Alembert1),

Rousseau, Voltaire und andere Freidenker geben die
"Encydopedie ou Dictionnaire universel des sciences, arts et metiers’
(17 Bde.) heraus.

1753—1762 Jean Jacques Rousseau (1712—1778, aus Genf); Hauptwerke:
1) Discours sur Porigine et les fondements de Tinegalite parmi les

hommes (1753);
2) Julie ou la nouvel/e Helo'ise (1759), Roman gegen die Unnatur

der gesellschaftlichen Zustände; (vgl. Hft. 2, 67).
3) Contrat social (1762) Begründung eines Rechtsstaates auf

Grund der Volkssouveränität: der Staat ein Vertrag der
einzelnen durch Geburt gleichen und freien Menschen zum
\yohle des Ganzen.

4) Emile (1762): System einer naturgemäfsen Erziehung in
Romanform.

1) 1717—83, Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften und mit Friedrich d. Grofsen
in brieflichem Verkehr.


